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Die Geschichte von MUMMENSCHANZ (1970 – 2026)

1970 - Vorgeschichte
In Paris begegnen sich 1970 die beiden Schweizer Schauspieler Bernie Schürch (geb. 1944 in Thun) und Andres Bossard (1944 – 1992, in Zürich) an der Ecole du Théâtre et de Mouvement von Jacques Lecoq. Sie schliessen sich als Duo zusammen und treten zunächst als Strassenkünstler unter dem Namen «Gody und Pas», später als «Avant et perdu» auf.
Zur selben Zeit entscheidet sich die siebzehnjährige Floriana Frassetto, Schauspielerin zu werden. Sie absolviert zunächst eine Ausbildung an der Theater-Akademie von Alessandro Fersen in Rom und vertieft anschliessend ihre Kenntnisse an der Bewegungsschule Teatro Studio von Roy Bosier.
Roy Bosier nimmt Floriana Frassetto 1970 mit zu einer Theatervorstellung von Bernie Schürch und Andres Bossard im Teatro Spazio Zero in Rom. Begeistert von der Mischung aus Improvisation und Commedia dell’Arte folgt Floriana den beiden nach Paris ins Café de Théâtre La Vieille Grille, wo sie zupackt und Assistenztätigkeiten leistet. Bald darauf lassen sich die Drei gemeinsam in der Schweiz nieder und beginnen, gesprochene Stücke in Maskenspiele zu verwandeln. 1972 entsteht daraus MUMMENSCHANZ. 

1972 – 1981
Das Trio erlebt einen kometenhaften Aufstieg. Es wird zu den wichtigsten Festivals eingeladen, ein erster Film entsteht und auf die Sprache wird zunehmend verzichtet. Der Name «Mummenschanz» leitet sich aus der Verbindung von «Mummen» (Verhüllen) und «Schanz» ab, eine Anspielung auf das französische Wort «Chance».
1973 geht MUMMENSCHANZ auf die erste Europatournee. Im Herbst des selben Jahres holt der amerikanische Theateragent Arthur Shaftman die Gruppe in die USA. Aus einem kurzen Gastspiel werden drei Jahre. Nach 1977 folgen Auftritte in den grossen Städten der USA und schliesslich spielte MUMMENSCHANZ von 1977 bis 1980 im Theater Bijou am Broadway in New York. Bereits 1978 wird eine erste Stellvertretergruppe für den Broadway aufgebaut und geschult. 
Parallel dazu gastiert das Gründertrio weltweit und tritt in bekannten Fernsehsendungen wie der ”Johnny Carson Show”, “Sesame Street”, der “Muppet Show” und der “Red Skelton Show” auf.
1979 folgt eine vorläufig letzte Tournee durch die Schweiz. Die intensive Reisetätigkeit, die vielen Auftritte und organisatorischen Aufgaben fordern ihren Tribut. Das Trio legt 1980 eine Auszeit ein: ein Jahr Pause, ein Jahr Trennung. In dieser Zeit kommt Floriana Frassettos Tochter Melanya zur Welt. 




1981 – 1991
Im Mai 1981 finden sich die drei Künstler wieder zusammen. Mit neuen Ideen beginnt ein weiterer kreativer Abschnitt. 1982 beziehen sie ein Atelier auf dem Gelände der Roten Fabrik in Zürich. Es entstehen neue Figuren und Nummern, darunter der vier Meter lange Octopus oder die berühmten grossen Hände. Es entsteht eine ästhetisch völlig neue Show. 
Zwischen 1981 und 1985 entsteht das Programm «The New Show», das auf allen Kontinenten gastiert. 1986 wird es für drei Monate am Helen Hayes Theatre am Broadway gezeigt. Parallel dazu touren weitere MUMMENSCHANZ-Gruppen durch die USA. The «Mumm’s», wie sie in den USA genannt werden, stehen auf dem Höhepunkt ihres Erfolgs. 
Die Figuren von MUMMENSCHANZ prägen zunehmend auch andere Bühnenproduktionen, etwa in der Aufführung Goethes Faust in Taormina (Regie: Giancarlo Sbragia) in der Choreografie In-Cubo (1987 – 1988) in Mailand oder in der Zauberflöte an der Petit Opéra in Paris. 1990 folgen Choreografien für “Body and Soul” unter der Regie von André Heller. 
1988 wird MUMMENSCHANZ vom Schweizer National-Zirkus Knie für eine Saison engagiert. Wie bereits in den 1970er Jahren treten neben dem Gründertrio weitere Gruppen auf.

1991 – 2001
1991 folgt eine weitere Welttournee mit «The New Show”. Auf dem Höhepunkt des Erfolges erkrankt Andres Bossard an AIDS und stirbt im März 1992 im Alter von 48 Jahren. Der Verlust stürzte Bernie und Floriana in eine existenzielle Krise. Nach einer Pause entscheiden sich die beiden, im Andenken an Andres weiterzumachen.
Bernie und Floriana greifen Nummern aus der Frühzeit auf, kombinieren diese mit Elementen aus «The New Show» und treten als Duo auf. Daraus entsteht die Retrospektive «Mummenschanz Parade» mit der sie erneut weltweit touren. Der amerikanische Performer John Murphy schliesst sich ihnen an. «Parade» wird zu einem Grosserfolg in den USA. 
1997 feiert MUMMENSCHANZ sein 25-jähriges Bestehen im Théâtre Mogador in Paris und in der Alice Tully Hall in New York. Im selben Jahr entsteht der poetische Film «Mummenschanz - The Movie» von Kamal Musale. 
Zunehmend administrative Belastungen und finanzielle Schwierigkeiten führen das Ensemble an seine Grenzen. Der Rheintaler Unternehmer und Kulturförderer Hans Jörg Tobler übernimmt 1998 die wirtschaftliche und operative Leitung von MUMMENSCHANZ und ermöglicht einen Neuanfang. Tobler gründet 1998 die Mummenschanz-Stiftung mit Sitz in Altstätten (SG) und führt das Unternehmen als Manager und Stiftungspräsident während über zwei Jahrzehnten.
1998 beginnen Floriana und Bernie mit den Vorbereitungen für das neue Programm «Next». In St.Gallen findet das Ensemble in einer ehemaligen Fabrikhalle eine neue Heimat. Für «Next» stossen Raffaella Mattioli und Jakob Bentsen hinzu. 
Die Premiere von "Mummenschanz Next" findet am 18. März 2000 im Stadttheater St. Gallen statt. Es folgt eine erfolgreiche Schweizer Tournee. Im Januar 2001 besteht "Mummenschanz Next" die Feuerprobe in New York. 


2002 – 2011
Zur Landesausstellung Expo.02 wird MUMMENSCHANZ eingeladen, auf der Arteplage Biel ein eigenes Theater zu errichten. Vom 21. Mai bis 20. Oktober 2002 tritt MUMMENSCHANZ dort täglich in einem 20-minütigen Special zum Thema «Zeit» auf. 
Ab 2006 tourt MUMMENSCHANZ mit dem Programm Retrospektive „3×11“, einem «Best-Of» aus drei Schaffensperioden. Viele Nummern werden neu interpretiert und weiterentwickelt. Im Februar 2006 gastiert Mummenschanz in Australien. 
Die Premiere der 40-Jahr-Jubiläumstournée findet im Oktober 2011 im Zürcher Theater 11 statt. Die Premiere in Zürich ist der Start zu einer grossen Jubiläumstournee, für Mitgründer Bernie Schürch ist es die letzte Tournee. Bis Sommer 2012 begeistert MUMMENSCHANZ weiterhin das das Publikum auf der ganzen Welt.

2012 – 2020
Von 2012 – 2015 ergänzt der Zürcher Tänzer und Choreograf Philipp Egli das Ensemble - als Ersatz für das Gründungsmitglied Bernie Schürch, der am 17. Juni 2012 mit fast 68 Jahren von der Bühne abtritt, nach 5’700 Vorstellungen auf der ganzen Welt.
Floriana Frassetto ist nun das letzte Mitglied des Gründungstrios. Sie formiert und belebt MUMMENSCHANZ mit vier jungen Darstellenden neu.
Ab 2016 tourt das Ensemble in neuer Zusammensetzung und mit neuen Inhalten mit der abendfüllenden Produktion «you & me» erfolgreich im In- und Ausland. Die Show begeistert mit Humor, Poesie, Melancholie und Magie und interpretiert wortlos Szenen aus dem menschlichen Alltag. Die künstlerische Leitung liegt erneut bei Floriana Frassetto.

seit 2021
Während der Corona Pandemie kommt auch bei MUMMENSCHANZ der internationale Tourbetrieb zum Stillstand. Die Zeit des Lockdowns nutzten Floriana Frassetto und ihr Ensemble zur Entwicklung der Jubiläumsshow «50 years», die am 10. Dezember 2021 in Zürich Premiere feierte. Bis Juni 2026 wird «50 years» über 100 Mal in der Schweiz gezeigt. Danach folgten Auslandsengagements in Deutschland, Luxemburg, Italien, Frankreich, Türkei, Griechenland und Mexico. Gleich zwei Mal ging MUMMENSCHANZ mit der Jubiläumsshow in den USA auf Tournee.
2025 ist MUMMENSCHANZ anlässlich des Jubiläums «100 Jahre Migros» Teil der grossen Merci-Tour in DAS ZELT und tourt schweizweit. Sketches aus dem Repertoire von MUMMENSCHANZ sind 2025 auch in der Revue Remassuri von André Heller in Wien zu sehen.
Insgesamt wurde das 50-Jahre-Jubiläums-Programm «50 years» über 250 Mal weltweit gezeigt.
Grosse Ehre wird MUMMENSCHANZ 2026 mit der Verleihung des Grosse Preises der St.Gallischen Kulturstiftung zu Teil. Die Preisverleihung findet am 3. April 2027 in St. Gallen statt. Im Januar 2026 haben die Proben für die Abschiedstournee «Adieu!» begonnen; Premiere ist am 3. Dezember 2026 in Zürich im Theater 11.
MUMMENSCHANZ Stiftung, Trogenerstrasse 80, 9450 Altstätten, 071 755 55 55, info@mummenschanz.com
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